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Maulkorb und Leinenzwang

Die in der letzten Zeit beobachtete Zunahme der Hrkran-

kungsfälle an Hundswut hat die Notwendigkeit ergeben , die beste¬
henden Schutzmaßnahmen zu erweitern und zu verschärfen.

Durch die Magistrats - ? undmachung vom IC . November 1945 wird
der allgemeine Maulkorb - und Leinenzwang eingeführt , während bis¬
her nur der Maulkorb oder das führen an der Leine vorgeschr : . eben
war . Außerdem werden eine Leihe von besonderen Vorschriften - für

die Einbringung von Hunden in das Stadtgebiet ( insbesondere durch
Rückwanderer , Flüchtlinge und dgl . ) neu erlassen . Für Hunde , die
infolge der Kopfform usw . einen Maulkorb nicht tragen können , kann
die Veterinäramts - Direktion , Wien I . , Rathausstraße 14 - 16 , Befrei¬

ungen vom Maulkorb zwang erteilen.

ICC Lastautos für die Wiener Fuhrwerker

•Beim , amt sf Uhr enden Stadtrat We ber  sprach gestern eine Abord¬
nung des Freien Wirtschaftsverbandes , bestehend aus den Herren

Jirava , Kostroun , Bodensteiner und Suschitzky vor , um über die in

der Presse mitgeteilte Lieferung von Lastkraftwagen eine Aussprache
zu pflegen . Nach eingehender Erörterung der Transportlage und Trans¬
portmittel machte Stadtrat Weber der Abordnung die Mitteilung , daß

aus den von der englischen Besätzungsbehorde der Stadt Wien zur
kraftwagen den Wiener Fuhrwerkern 100 StückVerfügung , gestellten La

über die FuhrwerkerInnung zügeteilt werden . Stad trat Weber erklärte

wird.
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S tra E ejlb ahn nach . G-ro ß --Snz e r sd 'o r f

Per amtsf ehrende Stadtrat 1 lir die städtischen Unternehi . ariden
Vizebörgermeister Speiser , gibt bekannt , daß ab Bonner stap , den
15 » November , der betrieb der Straßenbahnlinie 31 ? auf . der : ;r :rcbü
Kagran - K r granerplatz nach GrV . ß - Enzersdorf . auf genommen wird 0 Ba-
nrt ist die 7 rbin .du .ng des Stadtzentrums mit dem äußersten Nu * d.
osten unserer Stadt hergestellt,

Feierliche 'Promotion 1 m Rathaus

ii 1; kleinen 1 es t eaal des Vvdmer Kathauses fand heute mi11ygs cie
feierliche Promotion des Bürgermeisters der Stadt Wien , General
3c -!" * 'iörner,  zum Ehrendoktor - cier Technischen Y/is sensc haften . und
des Vizebürgermeisters Speiser  und des Generaldirektors der 1' oter¬

reicht sehen Staatsbahnen , Pinl . Ing , Kaan,  zu Ehrenbürgern nr
Technischen Hochschule Wien statt . Zu der Feier hatten sich zahl¬

reiche Vertreter der Alliierten PeSatzungsbehörden , die Staats¬
sekretäre Heini ^ Fis cher , und Wiaterer , die Unterst . aatssekretäre

W aid brunne r , Pr . Lugiuayer und Pr . David  die Vizebür ge r ;jie\i
rater Runsehak  und Stei nhardt und die übrigen Mitglieder der Stadt¬
verwaltung , der Akademische Senat und die Professoren der Techni¬

schen Hochschule , Vertreter das Irofessorenkcllegiums der Univer¬änderen ■
siiat und der/Wiener Hochschulen , sowie eine zahlreiche Fe st ge .mein-
de eingef linden . Pie Feier wurde vom Philharmonia - Quartett reit dem
zweiten Satz des A - UoH Streich - Quartettes - von Franz Schubert
stimmungsvoll eingeleitet , Pann trat der Rektor der Technischen

Hochschule Wien , Prof . Ing . Pusc hek,  ans Rednerpult und verkündete
d cr b esch  1uß cl. c s Ako demisohen Sensts , Bürgermeister Ge neral t, ,P . •
Körner  zum Ehrendoktor der Technischen Hochschule .zu ernennen . Er

seid leerte das Chaos in unserer Stadt in den Tagen des Aprils und
das  bleibende Verdienst des Rur .; e rrnei st er s 2 mit ordnender Hand in
diese Wirrnis eingegriffen zu haben , Nach einer Darstellung , der
militärischen Laufbahn und der außerordentlichen mensehlicsen Qua-
1 iiäten dea Genera 1 s Y.Q rner .f?1hrte I ektor Ing► Puschek aus;

"Sie liabeh , als die Iränd .1 wüteten und das Haus bedrohten , in
r: JITi Sie wohnen , ga n ’z allein , r .ur von einer alten Hausmeister in un¬
terstützt , ihr Haus d teyör bewahrtauch  von Feuer ergriffen zu wer-



13 - November 194 H -’bä § haus ~Hcrre .sponöenz » platt 7c 7

o .en . Und ein p & ar laue später , also die Pr ende die ganze Stadt zu
eigieilen schienen und das Ohoos ., das uns die - Naziverbrecher ver¬

sprochen hatten , vor der Türe stand , da waren Sie wieder auf dem

I os l . en » Lurch Ihr Eingreifen wurde das Chaos abgewendet , wurde ein
i t ul 11 Sei t i ons aö  rn für unser !N cue s 0) st er re ich ge schaff eh . Man

niuir» wissen , wie hoffnungslos cic läge .schien in diesen Apriltagen,
muri muH wissen , daß von einer Verwaltifig nichts mehr aa wkr , denn
allf : leitenden dm tionäre waren doch Nazis , die , teils -aus ü in-
hert , teils in bewußter Absicht ihre losten verlassen hatten , man
muH wissen , daß es in - er Stadt , von der ein Drittel in Trümmern

lag , in ner schwere und schwerste Brände wüteten , daß es in dieser
Stadt keine Feuerwehr , kein Telephon , kein licht und fast kein •
lasser vab e. n s _a 1 i e s mu ß man wi s s en um : 11 ermessen , was 0 n 0 rva j
oatorisener und praktischer Aufbau .arbeit in den verflossenen sechs

; 'Monr t an geleistet wurden Unsere Hochschule ist Ihnen zu besomurer

I . cint . verpilichtet , Sie haben sich als Techniker erwiesen , Sie ha¬
ben uns geholten , als - es noch kein Staatsamt gab , und , wenn wir

schon im Juni wieder mit den 'Verl esungen beginnen konnten , so haben
111 uss zu einem wesentlichen Teil Ihnen und Ihrer stets bereiten
verctöndnisvollen H i  1fe zu 3 a.nt, en ‘

!nd wenn die Hochsc huie Sie nun fester an sich toinden will
uimi ihnen in Verehrung und Dankbarkeit die höchste akademische

■bilde eines Ehrende kt ors der technischen Wissenschaften verleiht,

eo will sie damit nicht nur Sie , Herr . Bürgerin ei st er , ehren , sen-
-ern auch alle Ihre getreuen Mitarbeiter und Helfer bei Ihrer schweb-
r e n A 1 ;f g ,s b e . " — __ _ | l

Der Fe kt er skizzierte dann den ' mrcopang des Vizeb ärger m ei -
lull o>pe -iscr und würdigte seine Verdienste bei der Organisation

aer stad ti -sehen unternchTuinven , vor allem der Elektrizitätswerke ,
a-er  da s ^ erke 'und der Vorkehrsbetri ehe , wobei die Direktoren dieser
Ire; Be tri

4 - ■ 4-

Do 11 ingie r und Tl esch  wertvolle. Ing . Streiiiayhr,  Tr
and initiative Helfer waren . Im gleichen Zusammenhang müssen die
Leistungen des Bauamtes , das unter der Leitung des Herrn Stadtrate:
ilhlil steht , und da insbesondere die städtischen Wasserwerke und

ber kanalbetrieb genannt werden , Lektor Duschek gab dann ein ein-

Jpucksvollesi Bild der schweren Zerstörungen durch kriegshändlungen
imd .- die Sprengungen der abzlehenden SS , die innerhalb von 6 Mona-
-j. .

zum größten Teil behoben worden sind , so daß wir heute fast in
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ranz Wien elektrischen Strom ? in vielen Bezirken Gas und auf vie¬

len Linien einen öffentlichen Verkehr besitzen , " Ich glaube " , führte
öer Eektor aus > ganz Wien ist Vizebürgermeister Speiser und seinen

treuen Mitarbeitern und Helfern zu tiefem Dank verpflichtet und ich
bin sicher , daß . die Ehrung der Technischen Hochschule durch die Ver¬
leihung der Würde eines Ehrenbürgers der Hochschule in den Herzen
aller Wiener ein warmes Echo findet.

Lektor Professor Duschek wendete sich nun dem Generaidirek-
toi doi österreichischen Staatsbahnen , Li .pl , Ing . Ernst Kaan , zu,
Dach einem Rückblick über seine erfolgreiche Tätigkeit im Handels¬
ministerium und in der Generaldirektion der österreichischen Bundes-

bahnen , wo Ing . Kaan als Direktor der Elektrif izierungsabtei lung
mit den bisher geleisteten Elektrizizierungsarbeiten unseres Bahn¬
netzes aufs Innigste verbunden ist ? führte der Rektor weiter aus;

"Vor einem halben Jahr wurden Sic durch das besondere Ver-

trauon der Österreichischen Regierung , der Besatzungsbehörden und

des gesamten Personals ? ohne ünterschied der Parteizugehörigkeit,
2um  ^ n <J 1 ' a( ' i re ^ or  öer Osterr 0 ichisehen ' Staatseisenbahn 0 n beruf en .

Su Ihren Aufgaben g , hört in erster Linie die Überführung der Staats¬
bahnen von den Kriegs - auf Briedonsveihältnisse und -damit ein Wie¬

deraufbau in organisatorischer und technischer Hinsicht , dessen Aus¬

maß infolge der schweren Beschädigungen die ‘ größten Anforderungon
an alle Angestellten und frbeiter der Staatsbahnen stellt . Es mag
u2n  Sympton dafür sein , wie Sie diese Aufgaben zu meistern verste¬
hen , daß vor einigen Wochen cir “ Arlberg - Expreß zum ersten Mal von
Daris ■bis Wien verkehren konnte . Sie haben aber trotz dieser schwe-

1*~ n Belastung die Fortsetzung der Elektrifizierung im Auge behalten
-tna dank Ihrer besonderen Sachkenntnis ,und Tatkraft werden diese . Ar¬
beiten schon in absehbarer Zeit fortgesetzt werden können . Wenn licute
vlJa  wesentlicher Teil der österreichischen Staatsbahnen elektrisch

betrieben wird , so ist das ebenso Ihr und Ihrer Mitarbeiter großes
Verdienst , wie auch die rasche Durchführung des Wiederaufbaues un-

surer so lebenswichtigen Bahnen in ' dem . letzten halben Jahr.

Die Technische Hochschule glaubt daher ? eine Verpflichtung
zu erfüllen ? wenn sie auch Sie , verehrter Herr Generaldirektor?
unter Nie Ehrenbürger der Hochschule auf nimmt.

Nach der Überreichung der Urkunden durch den Promoter Prof,
List ergriffen die neuen Würdenträger der Technik das Wort.
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Püigermeis her General g . j 1 , in .. n „ c , Torner aT' vvid orte mit
felgender Anspraches

"Ich osnne für die hohe Ehrung, , die mir die Technische Koch-
ochule er wie oen ha t , iünie mien aoe v oe ochs durch die '0 ' b e r s c ho t - •
z ung m e in e r , i n Wahrlie 1 t r e ch t bös -c he 1 d e n e n Le i s t un p e n»

was habe ich auch weiter ge tau , als die Arbeiter und Beam¬

ten der Stadt zu rufen und mit den Mitarbeitern * den ßizebürger-

meistern und . St ad träten , aus gleichend ihre Tätigkeit zu oi &nen.
Im Anfange besonders arbeiteten , gewiß alle unter schwierigen,
manchmax . ge führ 1 .1 chen Verhältnissen , schlecht genährt und unter
allen Umständen , Auch Todesfälle waren leider bei den Arbeitern

zu beklagen . Oft .kamen mir die Vergleiche mit der Kriegszeit,
wenn ich der technischen IrbeitsgrnppÄ gedachte , die hinaus auf
die t Strecke mußten * , um - ganz wie im Felde die ■ Telegraphen ™ und
Telephoncrupps -- die j ehler und TJeterbreohungerx in den otaiksti ' ofi—
und Wasserleitungen bis hinaus in das Gebirge zu suchen und zw be¬
heben uha die wochenlang ; nicht heim kamen » -Welche technischen , und

auch gefährlichen Improvisationen waren doch nötig , um Starkstrom-
und Ölleitungen über den Bonaustrcffc zu überfuhren . Überall mußte

die Initiative der Techniker und Arbeite ?:’ selbsttätig einen Aus¬
weg aus schwierigen lagen finden . In ' Ihren Feihen sind die Helden

der Technik und . Arbeit Zu. ,- suchen , denen leb und Anerkennung ge¬
bührt 0

Meine Tätigkeit ' in den letzten Monaten rar nichts anderes
als meine frühere Tätigkeit , die uinee technisch geschulten Gene¬
ralstabschef s , Die durch den grausamen Vrnag gestörte ürganioaiiur
der Großstadt war wieder neu einzurichten , las moderne leben jfner
Großstadt ist aber durchsetzt von den f ehnik , Heute sehen muß
vorgedacht werden für die weit ge s reckten Aufgaben der - Technik,
soll nicht an der Zukunft gesündigt werden » Dies anzudeuten , soll
roein be s onde t: er Panr -j ri d i e tc chnische Hochoe : •ule r ■s in.

Schon im Juli dieses Jahres ist die - Fat haus Verwaltung be~
weite daran gegangen , sich her üle dringendst en Tage strafen hin-

aus mit der Planung dos find oronfbcueB der Stadt in den nächsten
Jahren und Jahrzehnten zu befassen , h Bt soll wieder neu erehahen.

Es soll aber bei voller V/dhrunr oeino .e alt ehrwürdigen Charakters

noch schöner , gesrnGor , neuzul lüi i. run nieder erstehen , vir haben
deshal b ISO d ex bar vc r. r ngend s t - ri 7; .c hl out n rh . r To chni k / '1 äsen , •
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schaft und Verv/a 1 tung gebeten » in . einer Enquete sich mit den Iren-

lernen des Wiederaufbaues des zerstörten Wien zu befassen, , um .Rat¬
geber für die Bathausverwaltung zu sein » Eie bisher schon vorlie¬

genden Arbeiten zweier hottete lassen erkennen , welch herrlicher

Ausblick sich da für die gesamte Technik , und weiche Aufgaben für
Professoren und Schüler der Technischen Hochschule sich auf Jahre

hinaus , ergeben « Alle Wissenschaf1 er und Praktiker werden aufgeru-

fen , bei der Hei 1 urig der Wunden , die der Krieg . unserer lieben
Stadt geschlagen hat mitzuwirken und außerdem Neues , Schönes für

die Zukunft Wiens zu planen und zu gestalten . .Wir werden das Er¬
gebnis der bisherigen Arbeiten in der nächsten Zeit dem Urteil der
Öffentlichkeit ' unterbreiten.

•lat das Wien nach dem Z \ - sammehbruch von 1918 bis 1934 durch

seine Wohnhaus bauten bahnbrechend sein können ., warum sx 11 nicht
jetzt dasselbe geschehen , Wien bahnbrechend werden bei der Städte¬
planung , uni aus Begeisterung neue Wege zu suchen und zu gehen?

Dem Aufbau dienen zu können , nicht mehr Zerstörung durch die
Kriegsmaschine , ist heute der Zug der Zeit für Wissenschaft und
praktische Technik.

Wenn ich das Bacit meines Lebens ziehe , an dessen Ende mir

diese große Ehrung ; zu teil wird , so ist es diess Nach dem ersten
Weltkrieg war es meine Überzeugung , daß eine neue Zeit freier,
friedlicher Entwicklung kommen .müsse und ' man auf die Seite der Ent¬
erbten dieser Gesellschaft treten seile - Heute bin ich sicher , daß
Pich die neue friedlichere soziale Welt verwirklichen wird . Nicht

ohne Schwierigkeiten , nicht ohne Schmerzen Gilt doch , immer das

Naturgesetzi Nicht ohne Schmerzen wird eine neue Welt geboren.
Ich bin stolz auf die mir zuteil gewordene Ehrung , aber ich

fasse die meiner Person gewidmete Auszeichnung als ehrliche Aner¬

kennung der Leistung aller Unbekannten und Ungenannten , überhaupt
aller der Arbeiter und Angestellten , der Beamten , Ingenieure und
Ärzte der Stadt auf , die durch ihre persönlichen Leistungen beige-

tragen haben , das ursprüngliche Chaos etwas zu lichten , liescn
allen gebührt alle Anerkennung der Technischen . Hochschule und ;he

or ganzen öff ent 11 chkeit , vie 1 weni ger mir , "
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Viz eburgermeister • opeiser dankte für die Verleihung der akademischen
bürde eines Ehrenbürgers der technischen Hochschule Viens und führ¬
te dann aus;

"Ich weiß , daß diese Auszeichnung im gründe der technischen

Leistung gllt , die die städtischen Werke im letzten halben Jahr,
im Jahre des Vieh ei *0 uf baue s nach den furchtbaren Kriegs er eignis den,
vollbracht ' haben, . Ich weise , daß sie den Direktoren dieser städti¬
schen Verke gilt und allen ihren Ingenieuren und den Kleinen Tech¬
nikern •, die in allen Unternehmungen und Verken der ntadt Vien tätig
sind , Diese kleinen Techniker , von denen keiner graduiert ist , die
aber auf ihren Arbeitsgebiete ; , ausgezeichnete und hochwertige tech¬
nische Leistungen vollbringen , das sind die „■. rbeiter der städtischen

erke und Unternehmungen . ihn ■n allen , den Direktoren , den Ingenien - '
ren und Beamten , den Arbeitern dir •. Im •••dt ien , insbesondere auch
ollen Technikern aus dem Bereich des städtischen Bauamts , gilt im
Grunde diese nur . Zeichnung . Ich konnte nur die Leistungen aller die¬
ser kanner befeuern , zu steigern versuchen und zusammenfassen.

Yizebürgermeister Lpeiser gab seiner ährfurcht vor der gesam¬
ten Wissenschaft i . usdruck und be zeichnete sich als K - nr . aus dem
Volke , der es immer schmerzlich empfunden Lat , dass es ihm nicht'
vergönnt war , akademische - Studien zu betreiben und e . . nc akademische
Vürde . zu erreichen » Lieh zum Bertschritt des Menschengeschlechtes

bekennend , führte er weiter . aus,
Die Technische hochschule steht in der Leihe d : r übrigen

Hochschulen uanz be . sonders im Leichen dieses Dortsehrittstrebene,
r !

der das Glück der Menschheit begründen karr . . ' denn die Maschine ein¬
mal den 1 rbeiter nicht mehr versklaven , sondern den ^ nlaß zur nerav-

Setzung der Arbeitszeit und der Verringerung der Mühen für den A .r—
beiter in . -. tadt und L - i -d bi io en wird , wenn die Maschine einmal der
krau in ihrem Damilienkreise die „ rbeit , die . sie drückt , erleich¬

tern und vielleicht sc ^ ar aljichmen wird , daun werden wir dem duck
der Menschheit nähergekommen sein als durch viel andere Maßnahmen.

Die Dertsehr ittder  Technik sind nich u imm .- r oazu benutzt

.worden , das Glück der MenochJ eit zu steigern , in d öü ±.. t legen - ind
die technischen j ortschr ixte zu Ge 1 bein des M-enschenge schlecn uöz
worden , jas ist nicht die . . chuld der Tecnnik . Der Morts ehr ittsnknn

wird sich vornehmen , dahin zu arbeiten , dan die rrungenscho . j . ten
der technischen \ is & euochaften , daß die : ' rf indunger , die aus cer
ötillei .. Gelehrtenstube stammen , dem allgemeinen Vohl aienen md c en„
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I . er Ge .ner Idirektor der österrei chischon St / etseisenb Einen

xn ^ ° k &LHi äar -xte in . seiner iiede dem Lektor und dem Frofecsoren-

kollegium für die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der The hin -

sehen Houhschuie in Wien und verwies darauf ? äaß er selbst , aus

einer Technikerfamilie stammend , nac . h dem Hochschulstudium an uer

Wiener Technik vor seiner Ingenieurtätigkeit als Arbeiter in ver¬

schiedenen M c sch inen - und - Elektrotechnischen Fabriken des In - und

Auslandes seinen Lebenslauf begonnen habe . Elektrotechnik wurde

c' e ^ n  Lieblings ! ach . Später erhielt er zu seiner F ». eude die 'r'cu-

aufjicht über die ersten elektrischen regelspurigen Bahnen in

Österreich und konnte späte :; im Ministerium sein ganzes . Können in

uer  Elektrifizierung der westlichen Buntesbahnstrecken verwerten

bis er schließlich als hlektrifizierungsdirektor mit der Leitung
des Elektrifizieigingshaues der österreichischen Eisenbahnen be¬
traut wurde,

hach dem . kläglichem Zusammenbruch des nationalsozialisti-

scae .u Leiches,aas . in seinem Sturz auch Österreich und liier in be¬

sonderem die österreichischen Eisenbahnen in das Chaos mitriß,
stehen wir nun vor der ungeheuren Aufgabe des Wiederaufbaues der

österreichischen Eisenbahnen , die uns mit zerstörten Scbienenan-

j- agen s gesprengten Brücken , vernichteten Maschinen :! : 11 en urd Werk¬

stätten als Trümmerfeld mit unbrauchbarem Bahrpark hinterlassen

wurden » Die österreichischen Eisenbahner sind dennoch mit ganzer

Hingeoung und mit . all ihrem .Wonnen und Wissen an diese schwierige

Aufgabe herangetreten . Auf Grund der ungeheuren -Leistungen d - r '

braven österreichischen Eisenbahner , Arbeiter wie . An est ■■Ute,

können wir heute bereits auf bergt stellten ) Schienenstreng mit re¬

parierten Maschinen und 'Waggons oen Zugsverkehr mit dem Süden und

osten , Osten und Norden bis über die Grenzen Österreichs hinaus

wenn auch bescheiden durchführen und so Wirtschaft und Verkehr be¬

leben , die ohne Eisenbahn gerade bei . den heutigen Verkehrs - und

Iransport Verhältnissen fast völlig ausgeschaltet wären,
■enn uns das große Werk gelingt - und $ s wird und muß gelin¬

gen - dann sind es nicht zum geringsten I ile die Brachte jener

Jahre des Lehren,s und Lernens , die in dem Hause der Wiener Techni¬

schen Hochschule gesät worden sind!
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Lückf uhru . n 5 ’v" c l '■■ i o :i o r IIi udor

L .^ e , Lag 1.3 .-trat sab teilung .1/2 - Jugendfürsorge - , Wien 1 . ,,
LathausStraße 9 gibt bekannt , da B vorauss icbtlich am Freitag,
den 16 . Nov ^ jber 1945 die . Inder aus folgenden landexheiLie # and
La gern z urlic kg e 'brac ht werden » ’

Oberös terreicn : Lager La ab ' am Inn ; Kinderheim • ocrloß
.V-inaern , Bost Lesselbrunn ; Kinderheim Schloß Bisenfeld in „ eie;

i ^inaerheim mloster Bazareth in Stall Laura b . Lamirach ; Lager
"bteyrling 1' Brunnenthal , Gemeinde ' laus , Lager Hotel btadt Lins
m Gmunden ; ninderheir Übersee in ot , Gilgen , Lager Altheim;
La,n : r Unterach am Attersee ; Lager üttendoriL

üus  Laisburg : Kinderheim aus Lac Gastein ; Lager Bad Fusch;
-i.rnd erbe im Banda 1 ier b ei Lads tad t.

n us Lte ie rma rt : : Lagör Gr ob ni rr : „
nie iiiigehörigen haben sich zur übernähme ihrer ,iind .er am

' .■eotbahnnoi einsuiinden , mitzubringen sind : Lin Ausweispagier und
iüi Qle  ^ i9 -tJanaer eine warme Leone „ nie genaue Ankunftszeit des
Zu- 9G kann erst am Freitag , den 16 . ds . il . per Ladio ' im Anschluß
an die beiden •Frühnachrio .bten bekanntgegeben werden»
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